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brauchtum  Die so genannte »Brauch-
tumspflege« war 1938 bis 1945 im Gau 
Tirol-Vorarlberg ( 1943 im Süden erweitert 
um die Operationszone Alpenvorland ) 
die zentrale Grundlage für die Solida-
risierung und Identifizierung mit dem 
NS-Regime: Volkskultur hat und wurde 
politisiert, militarisiert und propagandis-
tisch funktionalisiert. Die Parteispitzen 
der NSDAP haben daher bereits am 26. 
September 1938 die Zusammenfassung 
aller Schützenabteilungen, Brauchtums-
gruppen und -vereine zum »Standschüt-
zenverband Tirol-Vorarlberg« eingeleitet. 
Damit war eine in der lokalen Tradition 
tief verankerte NS-Massenorganisation 
geschaffen worden, die auf 100.000 Mit-
glieder zurückgreifen konnte.

heldischeharmonie  1945 schreibt der 
NS-Musikfunktionär Sepp Tanzer – er 
arbeitete dem Regime zu als Komponist, 
als Musikreferent des Tiroler Stand-
schützenverbandes und als Leiter der 
Fachschaft Volksmusik im Propaganda-
ministerium von Joseph Goebbels – über 
die Bedeutung der Blasmusik im Gau 
Tirol-Vorarlberg: »Der Wehrwillen und 
die Wehrhaftigkeit unserer Heimat drü-
cken sich nicht nur in der Waffenbeherr-
schung und im Schießwesen aus, sondern 
auch in der Pflege der Blasmusik. Seit 
dem Mittelalter hat sich die Blasmusik 
im Rahmen der Wehrhaftigkeit langsam 
zu jener heldisch tönenden Harmonie 
entwickelt, wie sie in den klangvollen 
Kapellen der heutigen Zeit Ausdruck fin-
det. [ ... ] Von den etwa 6000 Blaskapellen 
des Großdeutschen Reiches befinden sich 
ungefähr 1250, das ist über ein Fünftel, 
allein in den Alpen- und Donaugauen. Da-
von entfallen auf unseren Gau ungefähr 
ein Viertel; und somit steht der Gau Tirol-
Vorarlberg mit über 300 Kapellen an der 
Spitze aller Gaue.« ( Sepp Tanzer,  »Der 
Aufbau der Standschützenkapellen«, in: 
Alpenheimat 1945. Familienkalender für 
Stadt und Land, Innsbruck 1945 )

musikschule  Nach 1945 bleib Tanzer ei-
ner der zentralen Funktionäre im Tiroler 
Blasmusikwesen. Sein in der Erstausgabe 
dem Gauleiter Fanz Hofer »in Dankbar-
keit« gewidmeter Standschützenmarsch 
zählt zum Standardrepertoire zahlreicher 
Blasmusikkapellen. Im Jahr 2008 hat das 
Tiroler Landesmusikschulwerk Sepp Tan-
zer als eine so herausragende Persönlich-
keit eingeschätzt, dass die Musikschule 
Kramsach nach ihm benannt wurde.

blinderfleck  Wie mit dem massiven 
Anteil des Brauchtums an der sozialen 
Praxis des Nazismus in Tirol heute umge-
gangen werden kann, wird im Anschluss 
an drei Propagandafilme über das Lan-
desschießen in Innsbruck 1939, 1942 und 
1943 Thema der Diskussion sein.


